
Parteien die Stimme. Demgegenüber

bevorzugen sich Wähler der SF und der

Grtinen gegenseitig. ( o n)
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Uberraschte
L¡nthgeme¡nden
Rapperswil-Jona hat bisher fast
300000 Franken für eine Klage
gegen die ON verpulvert. Dass
die Linth-Gemeinden mitzahlen
gollen, sord dort für Unruhe.

<Das geht nattirlich gar nichtr>, sagl

Marcel Hosang zum auþdechen Plan

der Stadt Rapperswil-Jona. Hosang ist

in Benken Präsident der Geschäftsprti-

fi.rngskommission, kutz GPK. Sie muss

dafür sorger¡ dass die Politik rechtlich,

finanziell und organisatorisch korrekt

handelt. Morgen treffe sich seine GPK
mit dern Gemeinderat von Benken.

ln Gommiswald trift sich die GPK,

auch um dieses Thema zu besprechen.

<Wir sind nicht begeistero>, sagf GPK-
Präsident Ruedi Truniger. Er will das

Ganze seriös beraten: r<Das gibt sicher

auch an der n¡ichsten Btirgerversänm-
lung zu reden.>

Auch in lüeesen verfolgt man die

Entwicklung. Der dortige GPK-Präsi
dent Oliver Berchtold: <Wirhalten den

Finger drauf, aber im Moment ist es fü¡
konkrete Aussagen zu füih.> Aufjeden
Fall werde man eng mit dem Gemein-

derat zusammenarbeiten.

Die Zusammenarbeit mit dem eige-

nen Gemeinderat will man auch in
Schmerikon, bestätigt dort der neue

GPK-Präsident Stefan Wäckerlin.

GPK der Stadt reagiert nicht
Auch Rapperswil-Jona hat eine Ge-

schitftsprüfimgskommission. Zuletzt
glänzte sie mit einem Weisswasch-

Gutachten zur umstrittenen rvVahl von

I(ESB-Chef Dr. Walter Grob. Die ON
fragten GPK-Präsident Hermann

Blöchtinger an, wie seine Kommis-

sion auf die Monsterkosten reagiere,

ob und wann sie das ganze untersuche.

Die Reaktion: null.
Blöchlinger ignorierte ælefonische

und E-Mail-Anfragen. Er zeigte damit

gegenüber den ON ein Kommunika-

tionsverst?indnis, wie das niletzt
Ex-stadtpråisident Erich Zoller tat.

Stadtrat braucht Zeit
In derNeuzeit angekommen ist St¿dt-

rat Roland Manhart. Vor zwei Wochen

legte er dar, wie viel Geld die Stadt für
den Rechtsstreit bisher ausgab, wer

diese Kosten verursachte undwie sich

das zeitlich abgespielt hat.

Letzte Woche deckæn die ON au{
dass die Gemeinden bisher nichts von

Klagekosten oder Kostenbeteiligrmgen

wussten. Deshalb stellten die ON neue

Fragen an den Stadtrat: <Wir brauchen

noch etwas Zeit, um diese beantworten

zu könnerur, schreibt Manhart.

Wir warten. Mehr nächste Woche.

Mario Aldravandi
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